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Milchbauern erfreut über Einsatz von Ministerin Aigner

(Freising) Bundeslandwirtschaftsministerin  Ilse Aigner  und ihr  französischer 
Kollege Bruno Le Maire wollen die EU-Kommission dazu bewegen, die für 2010 
vorgesehene Erhöhung der Milchquote zu überprüfen. Das fordern die beiden 
Politiker in einem gemeinsamen Brief. „Wir unterstützen dieses Engagement 
unserer  Ministerin  ausdrücklich“,  erklärt  Romuald  Schaber  vom 
Bundesverband Deutscher Milchviehhalter  e.V.  (BDM).  „Es ist  entscheidend, 
dass das Problem bei der Wurzel gepackt wird – der Milchmenge .“

„Bisher  hat  die  Politik  versucht,  die  Bauern  mit  kosmetischen  Maßnahmen 
ruhigzustellen“,  kritisiert  Schaber.  Damit  lasse  sich  die  Abwärtsspirale  des 
Milchpreises jedoch nicht stoppen. „Frau Aigners Forderung bedeutet endlich einen 
Schritt in die richtige Richtung. Daher unterstützen wir sie voll und ganz.“ Kurzfristig 
bedeute Aigners Vorschlag allerdings keinerlei Entlastung – dafür sei eine sofortige 
Beschränkung der Milchmenge notwendig. 

Verwundert  zeigt  sich  der  BDM-Vorsitzende  angesichts  der  Angriffe,  denen  sein 
Verband  seitens  des  landwirtschaftlichen  Sprechers  der  CDU,  Peter  Bleser, 
ausgesetzt ist. „Mir ist nicht klar, was Herr Bleser mit seinen Attacken bezweckt – 
den Bauern hilft er jedenfalls nicht“, stellt Schaber klar.

Schaber  selbst  wünscht  sich  von  so  manchem  Politiker  mehr  Sachkenntnis: 
„Teilweise werden konstruktive Vorschläge wie die Aussetzung eines Teils der Quote 
und  der  Beschränkung  der  Saldierung  aus  Unkenntnis  der  Tatsachen  und  der 
juristischen  Fakten  verworfen.“  Er  setze  deshalb  weiter  auf  Information  und  den 
Dialog mit allen politisch Verantwortlichen. 

Die deutschen Milchviehhalter befinden sich aufgrund der aktuellen Preiskrise in der 
schwierigsten Situation ihrer Geschichte. Eine Besserung ist nicht in Sicht: Gerade 
erst haben mehrere Lebensmittel-Discounter angekündigt, die Preise für Milch und 
Milchprodukte zum siebten Mal in diesem Jahr zu senken. 
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